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DAUER
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HANDLUNG 

AKT I 

Im Wintergarten auf Schloss Coigny, 1789 

Während der Vorbereitungen für ein Fest auf Schloss Coigny 
beobachtet Carlo Gérard, einer der Lakaien der Gräfin, der seit 
Langem in ihre Tochter Maddalena verliebt ist, wie sich sein 
alter Vater plagen muss, und frohlockt über das nahende Ende 
des privilegierten Lebens der Aristokratie. Maddalena und ihre 
Dienerin Bersi treffen ein, gefolgt von den Gästen. Alle sind 
beunruhigt über die politischen Unruhen in Paris. Die Gräfin 
und Maddalena fordern Chénier auf, ein Gedicht vorzutragen. 
Er improvisiert Verse, in denen er Vaterlandsliebe und Mitgefühl 
in Kontrast stellt zur Gleichgültigkeit des Adels gegenüber dem 
Leid des Volkes. Bewegt und beschämt verlässt Maddalena das 
Fest, ebenso wie Chénier. Gérard lässt die hungernden Bauern 
herein, die Tanz und Musik unterbrechen. Die Gräfin befiehlt, sie 
hinauszuwerfen. Aus Trotz legt Gérard seine Dienstbotenlivree 
ab und schließt sich mit seinem Vater dem Mob an. 

AKT II

Das Café Hottot in der Nähe der Perronet-Brücke, Paris, 1794 

Seit fünf Jahren tobt in Frankreich die Revolution. Der 
König und die Königin wurden hingerichtet, und die 
von Robespierres Jakobinerpartei dominierte Regierung 
führt ein Terrorregime. Täglich finden Schauprozesse und 
Hinrichtungen statt. 

Ein jakobinischer Spion (ein sogenannter »Incroyable«) 
bespitzelt Chénier, Mathieu und Bersi. Der Spion vermutet, 
dass Bersi in Verbindung steht zu einer geheimnisvollen, 
blonden Frau, die er sucht. Chénier, einst ein Anführer 
der Revolution, ist wegen seiner unverblümten Kritik an 
den Jakobinern in Ungnade gefallen. Sein Freund Roucher 
hat ihm einen Pass besorgt und drängt ihn, Frankreich zu 
verlassen. Doch Chénier ist fasziniert von den Briefen einer 
geheimnisvollen Frau, die sich »Hoffnung« nennt. Gérard 
kommt dazu; er ist in der Revolution aufgestiegen und jetzt 
ein beliebter Jakobiner. Der Spion nimmt ihn beiseite, denn 
Gérard hatte ihn beauftragt, die blonde Frau zu finden. Bersi 
sagt Chénier, dass »Hoffnung« ihn am Abend treffen werde. 
Als »Hoffnung« auftaucht, erkennt Chénier in ihr Maddalena, 
und sie gestehen sich ihre Liebe. Das Paar wird von Gérard und 
dem Incroyable überrascht. Gérard und Chénier kämpfen, und 
Gérard wird verwundet. Gérard erkennt den Dichter wieder, 
dessen Worte ihn vor fünf Jahren inspiriert haben, und fordert 
Chénier auf, mit Maddalena zu fliehen, denn sein Name stehe 
auf der Liste des Staatsanwalts Fouquier-Tinville. 

PAUSE

AKT III

Im großen Saal des Revolutionstribunals, ein paar Monate 
später 

Frankreich wird bedroht durch eine Invasion aus dem Ausland 
und eine Rebellion im Inland. Mathieu und nach ihm Gérard 
rufen die Frauen Frankreichs dazu auf, ihre Söhne und ihren 
Schmuck für die Revolution zu opfern. Die alte Madelon 
bringt ihren Enkel. Draußen verbreitet sich die Nachricht, dass 
Chénier verhaftet wurde. Gérard sieht ein, wie heuchlerisch 
es war, Chénier ans Messer zu liefern. Maddalena erscheint 
und verspricht Gérard zu gehören, wenn er Chénier rettet. 

Gérard ist beeindruckt von Maddalenas Liebe und schwört, 
alles zu tun, um Chénier zu retten. Das Publikum strömt in 
den Saal für den neuesten Schauprozess. Als Fouquier-Tinville 
die Anklageschrift gegen Chénier verliest, widerlegt Gérard 
seine eigenen Falschanschuldigungen. Dennoch verurteilen die 
Geschworenen Chénier zum Tod durch die Guillotine. 

AKT IV

Im Hof des Gefängnisses St. Lazare Prison, am nächsten 
Morgen vor Tagesanbruch 

Chénier liest Roucher sein letztes Gedicht vor, in dem 
er das Ende seines Lebens mit dem Sonnenuntergang an 
einem schönen Frühlingstag vergleicht. Gérard erscheint 
mit Maddalena, und sie bestechen den Kerkermeister, damit 
Maddalena den Platz einer Frau einnehmen darf, die am 
selben Morgen hingerichtet werden soll. Allein geblieben 
sehen Chénier und Maddalena furchtlos ihrem Tod entgegen. 
Gemeinsam besteigen die Liebenden das Schafott.

SPRACHE 
In Italienisch, mit deutschen Untertiteln. 
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